
Gesundheitsfachberufe, akademische Heilberufe, 
soziale Ausbildungsberufe  

und andere Berufe

www.brandenburg.netzwerk-iq.de 

IQ KOMPASS – Qualifizierungsbegleitung  
für internationale Fachkräfte  

in reglementierten Berufen

Anerkennung gesucht?
Wir begleiten und unterstützen Sie!

Sie befinden sich im Anerkennungsverfahren? 

Ihr Abschluss ist in Deutschland  
nicht vollständig anerkannt?

Sie suchen eine Ausgleichsmaßnahme?  
(Kenntnisprüfung/Anpassungslehrgang) 
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Tel.: 03338 70 59 431 | a.leifels@kontakt-eberswalde.de

Anne Dann, Projektleiterin 
Tel.: 03338 70 59 430 | a.dann@kontakt-eberswalde.de

Sie haben einen Abschluss  
aus dem Ausland:  
• ��Pflegefachfrau / Pflegefachmann
• ��Hebamme / Entbindungspfleger
• ��Medizinische Technologie  

(MTL, MTR)
• ��ATA, OTA, PTA 
• ��Physiotherapie 
• ��Podologie
• ��Ärzt*in, Zahnärzt*in, Apotheker*in
• ��Erzieher*in, Kindheitspädagogik
• ��Lehramt
• ��anderer reglementierter Beruf

Vorraussetzung: 
+ Sprachniveau ab B1 
+ �Bescheid/ Antrag auf Berufs

anerkennung gestellt?
+ Wohnort Brandenburg

Wir bieten kostenlos:   
• �Beratung und Begleitung Ihrer 

Berufsanerkennung! 
• �Erstellung eines individuellen 

Qualifizierungsplans
• �Vermittlung in passgenaue 

Qualifizierungsmaßnahmen
   �(Vorbereitung auf die Kenntnis-, 

Eignungsprüfung oder  
Anpassungslehrgang)

• �Unterstützung bei der Suche  
nach geeigneten Praktika

• �Information zur Finanzierung 
• �Coaching, Mentoring für  

Ihren Beruf  

Ziel: Sie arbeiten als Fachkraft!
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Das Förderprogramm IQ – Integra  on durch Qualifi zierung wird durch das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales und die Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert und vom 
Bundesamt für Migr  on und Flüchtlinge administriert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium 
für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend und die Bundesagentur für Arbeit.


